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Bericht und Beschlussempfehlung 

des Innen- und Rechtsausschusses 

Entwurf eines Gesetzes zur Förderung des Sports im Land Schleswig-Holstein 
(SportFG SH) 

Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU, BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP 
Drucksache 19/3270 

Mit Plenarbeschluss vom 24. September 2021 hat der Landtag den Gesetzentwurf 
dem Innen- und Rechtsausschuss zur weiteren Beratung überwiesen. Der Innen- und 
Rechtsausschuss hat schriftliche Stellungnahmen zu der Vorlage angefordert und sie 
in mehreren Sitzungen, zuletzt am 2. Februar 2022, beraten.  

Im Rahmen der Ausschussberatung wurde ein Änderungsantrag der Abgeordneten 
des SSW abgelehnt sowie ein interfraktioneller Änderungsantrag angenommen.  

Der Ausschuss empfiehlt dem Landtag somit einstimmig, den Gesetzentwurf in der 
aus der rechten Spalte der nachfolgenden Gegenüberstellung ersichtlichen Fassung 
anzunehmen. Änderungen gegenüber dem Ursprungsgesetzentwurf sind durch Fett-
druck kenntlich gemacht. 

Barbara Ostmeier 
Vorsitzende 
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Gesetz zur Förderung des Sports im Land  
Schleswig-Holstein (SportFG SH) 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

Gesetzentwurf der Fraktionen von CDU, 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP: 

Ausschussvorschlag: 

§ 1 
Ziele der Sportförderung 

§ 1 
Ziele der Sportförderung 

Die Förderung nach diesem Gesetz soll  unverändert 

1. allen Einwohnerinnen und Einwohnern in 
Schleswig-Holstein die Möglichkeit ver-
schaffen, sich unabhängig von Herkunft, 
Behinderung, Geschlecht und Alter nach ih-
ren Interessen und Fähigkeiten sportlich zu 
betätigen und 

 

2. die Arbeit des Landessportverbandes 
Schleswig-Holstein e.V. (Landessportver-
band) und der in ihm zusammengeschlos-
senen Sportverbände, Sportvereine und 
anderen gemeinnützigen Sportorganisatio-
nen (Mitglieder) sichern und sie in die Lage 
versetzen, ein landesweit flächendecken-
des, vielfältiges und sozialverträgliches 
Sportangebot in Schleswig-Holstein zu ge-
währleisten. 

 

§ 2 
Grundsätze der Sportförderung 

§ 2 
Grundsätze der Sportförderung 

Die Förderung des Sports erfolgt unter Wah-
rung der Autonomie des organisierten Sports, 
in partnerschaftlicher Zusammenarbeit sowie 
unter Beachtung des Prinzips der Subsidiarität. 

 unverändert 

§ 3 
Zwecke der Sportförderung 

§ 3 
Zwecke der Sportförderung 

Die Förderung des Sports bezweckt,  unverändert 
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1. die Angebote sportlicher Betätigung zu ver-
stärken und zu erweitern sowie die Ent-
wicklung von Inhalten, Formen und Metho-
den sportlicher Betätigung zu unterstützen, 

 

2. die Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Tätigkeit des Landessportverbandes und 
seiner Mitglieder zu sichern und zu verbes-
sern, 

 

3. die Infrastruktur von Sportstätten zu erhal-
ten und zu verbessern, 

 

4. das Ehrenamt im Sport sowie die Bereit-
schaft, sich bürgerschaftlich im Sport ein-
zusetzen, zu stärken, 

 

5. die Gleichstellung aller Menschen unab-
hängig von ihrer geschlechtlichen Identität 
und sexuellen Orientierung anzustreben, 

 

6. Menschen mit und ohne Behinderungen 
und Menschen mit und ohne Zuwande-
rungsgeschichte die gemeinsame 
Sportausübung zu ermöglichen und diese 
zu unterstützen sowie sozial benachteilig-
ten Menschen die Sportausübung zu er-
möglichen und diese zu unterstützen, 

 

7. die Integrität des Sports zu schützen und 
zu stärken, insbesondere durch Maßnah-
men gegen sexuellen Missbrauch und Do-
pingmissbrauch, 

 

8. die Belange des Umwelt-, Natur- und Kli-
maschutzes zu berücksichtigen und das 
Tierwohl zu schützen. 

 

§ 4 
Förderung des  

Landessportverbandes 

§ 4 
Förderung des  

Landessportverbandes 

(1) Das Land fördert den Landessportverband 
jährlich mit 

(1) Das Land fördert den Landessportverband 
jährlich mit 

1. einem Anteil in Höhe von 10 Millionen Euro 
von den Zweckabgaben des Glücksspiels 
zugunsten der Sportförderung gemäß § 7 
Abs. 4 Nummer 1 des Gesetzes des Lan-
des Schleswig-Holstein zur Ausführung 
des Staatsvertrages zur Neuregulierung 
des Glücksspielwesens in Deutschland 
(GlüStV 2021 AG SH) vom xx. Dezember 
2021 nach Abzug der in § 8 Abs. 1 Satz 2 
GlüStV 2021 AG SH genannten Beträge für 
den außerschulischen Sport und den au-
ßerunterrichtlichen Schulsport und 

1. einem Anteil in Höhe von 10 Millionen Euro 
von den Zweckabgaben des Glücksspiels 
zugunsten der Sportförderung gemäß § 7 
Abs. 4 Nummer 1 des Gesetzes des Lan-
des Schleswig-Holstein zur Ausführung 
des Staatsvertrages zur Neuregulierung 
des Glücksspielwesens in Deutschland 
(GlüStV 2021 AG SH) vom [bitte einset-
zen: Datum und Fundstelle des genann-
ten Gesetzes] nach Abzug der in § 8 
Abs. 1 Satz 2 GlüStV 2021 AG SH genann-
ten Beträge für den außerschulischen 
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Sport und den außerunterrichtlichen Schul-
sport und 

2. einem zusätzlichen Betrag in Höhe von 
1 Million Euro. 

2.  unverändert 

(2) Von den Mitteln nach § 4 Abs. 1 Nr. 1 wer-
den 20 % durch das für Sport zuständige Mi-
nisterium durch jährlichen Bescheid zugewen-
det. Der Bescheid bestimmt und konkretisiert 
insbesondere daraus wahrzunehmende Auf-
gaben nach § 5 Abs. 2. Alle übrigen Mittel nach 
§ 4 Abs. 1 Nr. 1 sowie der zusätzliche Betrag 
nach § 4 Abs. 1 Nr. 2 sind in vier gleich hohen 
Teilbeträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 
15. August und 15. November auszuzahlen. 

(2) unverändert 

(3) Dem Landessportverband können neben 
der Sportförderung nach Abs. 1 auch weitere 
Mittel aufgrund haushaltsrechtlicher Vorschrif-
ten gewährt werden; dies gilt auch, wenn damit 
dieselben Zwecke erfüllt werden sollen wie mit 
den Mitteln nach Abs. 1. 

(3) unverändert 

§ 5 
Verwendung der Fördermittel 

durch den Landessportverband 

§ 5 
Verwendung der Fördermittel 

durch den Landessportverband 

(1) Der Landessportverband hat die Fördermit-
tel (§ 4 Abs. 1) nach Maßgabe seiner Richtli-
nien an seine Mitglieder (§ 1 Nummer 2) zur 
Wahrnehmung förderungswürdiger Aufgaben 
nach § 5 Abs. 2 zu vergeben und dafür Sorge zu 
tragen, dass auch durch diese Fördermittel 
Maßnahmen gegen sexuellen Missbrauch und 
Dopingmissbrauch ergriffen werden. Einen Teil 
der Mittel kann der Landessportverband auch 
für eigene Maßnahmen zur Förderung des 
Sports verwenden. 

(1) unverändert 

(2) Förderungswürdige Aufgaben sind insbe-
sondere 

(2) Förderungswürdige Aufgaben sind insbe-
sondere 

1. die Weiterentwicklung des Breiten- und 
Nachwuchsleistungssports, 

1.  unverändert 

2. die Stärkung des Kinder- und Jugend-
sports, 

2.  unverändert 

3. der Ausbau von Angeboten im Sport von 
Menschen mit Behinderung sowie im Ge-
sundheits-, Präventions- und Rehabilitati-
onssport, 

3.  unverändert 

4. die Sicherung der Schwimmausbildung 
und die Unterstützung des Schwimm-
sports, 

4. die Unterstützung der Sicherung der 
Schwimmausbildung und die Unterstüt-
zung des Schwimmsports, 
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5. die Sanierung und Modernisierung beste-
hender vereins- und verbandsangehöriger 
Sportstätten sowie Investitionen in neue 
Sportstätteninfrastruktur, 

5.  unverändert 

6. der Trainings-, Übungs- und Wettkampfbe-
trieb in Sportvereinen und anderen Sport-
organisationen, 

6.  unverändert 

7. die Stärkung von Ehrenamt und bürger-
schaftlicher Mitwirkung im Sport, 

7.  unverändert 

8. Maßnahmen zum Schutz sowie zur Stär-
kung der Integrität des Sports, 

8.  unverändert 

9. der Betrieb von und Investitionen in Landes-
stützpunkte und Landesleistungszentren, 
die von dem für Sport zuständigen Ministe-
rium anerkannt wurden, 

9.  unverändert 

10. die Veranstaltung von Sportfachtagungen, 
der Landessportkonferenz sowie die Aus-, 
Fort- und Weiterbildung im Sport, 

10.  unverändert 

11. Maßnahmen zur Umsetzung der Sportent-
wicklungsplanung des Landes, insbeson-
dere des Zukunftsplans Sportland Schles-
wig-Holstein. 

11.  unverändert 

(3) Der Landessportverband hat bei der Wei-
terleitung der Fördermittel an seine Mitglieder 
nach Abs. 1 Satz 1 insbesondere die Vielfalt, 
die soziale Bedeutung des sportlichen Ange-
bots, den Umfang der Tätigkeiten und die Mit-
gliedszahlen der Mitglieder zu berücksichtigen. 

(3)  unverändert 

(4) Die Fördermittel sind wirtschaftlich und 
sparsam zu verwenden. Der Landessportver-
band und seine Mitglieder nach Abs. 1 Satz 1, 
die Fördermittel erhalten, dürfen ihre Beschäf-
tigten bei der Vergütung und bei der Gewäh-
rung geldwerter Leistungen nicht besserstellen 
als vergleichbare Beschäftigte des Landes 
(Besserstellungsverbot); dies gilt nicht für Be-
schäftigte, die nicht aus Mitteln des Landes be-
zahlt werden. 

(4)  unverändert 

(5) Der Landessportverband legt dem für Sport 
zuständigen Ministerium vor jedem Kalender-
jahr seinen Haushaltsplan und nach Ablauf des 
Jahres einen geprüften Jahresabschluss vor. 
Das für Sport zuständige Ministerium kann 
durch Leistungsbescheid die Fördermittel nach 
§ 4 Abs. 1, die nicht über Bescheid gemäß § 4 
Abs. 2 S. 1 zugewendet wurden, vom Lan-
dessportverband zurückfordern, soweit dieser 
die Fördermittel zweckwidrig verwendet hat o-
der die Mittel von den Empfängern zweckwid-
rig verwendet worden sind. 

(5)  unverändert 
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(6) Der Landessportverband hat bei den durch 
Landesmittel geförderten eigenen Vorhaben 
und Maßnahmen sowie bei der Weitergabe der 
Mittel auf die Herkunft der Mittel hinzuweisen. 
Bei der Durchführung geförderter Baumaßnah-
men hat der Landesportverband darauf hinzu-
wirken, dass von den Empfängern jeweils in 
geeigneter Weise auf die Herkunft der Mittel 
hingewiesen wird. 

(6)  unverändert 

§ 6 
Evaluierung 

§ 6 
Evaluierung 

Das für Sport zuständige Ministerium überprüft 
innerhalb von drei Jahren nach seinem Inkraft-
treten die Auswirkungen dieses Gesetzes und 
unterrichtet die Landesregierung und den 
Landtag. 

 unverändert 

 § 7 
Prüfungsrechte des  

Landesrechnungshofs 

 Die Prüfungsrechte des Landesrechnungs-
hofs bleiben unberührt. Hat der Landes-
sportverband die Mittel an Dritte weiterge-
leitet, so kann der Landesrechnungshof 
auch bei diesen prüfen. § 91 Abs. 2 der Lan-
deshaushaltsordnung Schleswig-Holstein 
gilt entsprechend. Die Dritten sind vom Lan-
dessportverband auf das Prüfungsrecht 
des Landesrechnungshofs hinzuweisen. 

 
 


